
 

 
STADT ERFTSTADT öffentlich 

Der Bürgermeister A 381/2007 
Az.:40   Amt: - 40 - 

 BeschlAusf.: - 40 - 

 Datum: 09.08.2007 
 
Den beigefügten Antrag der CDU- Fraktion leite ich an die zuständigen Ausschüsse weiter. 
 
Beratungsfolge Termin Bemerkungen 
Schulausschuss 29.08.2007  
 
 

Betrifft: 
 

Antrag bzgl. Beteiligung der Erftstädter Schulen am Projekt "Bildungspartner NRW - 
Bibliothek und Schule" 
 

 
 

Finanzielle Auswirkungen: 
 
Die Vorlage berührt nicht den Etat 
Unterschrift des Budgetverantwortlichen 
 
 
Erftstadt, den 09.02.08.2007 
 

 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Angeregt durch das Projekt „Medienpartner Bibliothek und Schule – Lese- und 
Informationskompetenz NRW“ der Bertelsmann-Stiftung und des Landes Nordrhein-Westfalen 
(2002 – 2004) wurde in einem gemeinsamen Programm des Ministeriums für Städtebau und 
Wohnen, Kultur und Sport und des Ministeriums für Schule, Jugend und Kinder sowie der 
Kommunalen Spitzenverbände Städtetag NRW und Städte- und Gemeindebund NRW 
beschlossen, die Zusammenarbeit von Schulen und öffentlichen Bibliotheken - unter Einbeziehung 
von Schulbibliotheken und kommunalen Medienzentren - landesweit zu fördern. Unter dem Namen 
„Bildungspartner NRW – Bibliothek und Schule“ wurde verabredet, für die Dauer von fünf Jahren 
(beginnend 2005), Bibliotheken und Schulen neue Impulse zu geben, bestehende Kooperationen 
zu stärken und innovative Aktionsmodelle zu entwicklen. 
 
Öffentliche Bibliotheken sollen dazu motiviert werden, sich den im Einzugsbereich liegenden 
Schulen als Bildungspartner anzubieten; den Schulen soll dabei geholfen werden, den 
außerschulischen Bildungspartner in das Medienkonzept zu integrieren und so eine Kooperation 
zu gestalten. Die Zusammenarbeit von Bibliotheken und Schulen kann einen wichtigen Beitrag zur 
Verbesserung des Unterrichts, zur Förderung der Lese- und Informationskompetenz der Kinder 
und Jugendlichen und somit zu deren Teilhabe am kulturellen und gesellschaftlichen Leben 
leisten. Fachliche Begleitung und Evaluation, u. a. durch die Medienberatung NRW, soll einen 
strukturierten Prozess der Initiative gewährleisten; eine finanzielle Zuwendung ist mit der 
Teilnahme an der Initiative nicht verbunden. 
 
 
Eine auf Grundlage der Landesinitiative bestehende Zusammenarbeit zwischen einer Schule und 
der Stadtbücherei besteht z. Zt. in Erftstadt nicht. Allerdings kooperien die hiesigen Schulen und 
die Stadtbücherei bereits seit längerer Zeit in nachfolgend dargestellter Weise: 
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• Nach vorheriger Terminabsprache finden Bibliotheksführungen statt. 
• Das Büchereiangebot an Lern- und Schülerhilfen wird kontinuiertlich ausgebaut und 

erweitert. Die Liste der in Frage kommenden Lernmittel liegt den Schulen vor. 
• Durch das Rätsel des Monats wird das Allgemeinwissen der 10 – 12jährigen Kinder 

gefördert; die Recherchen sind in der Bücherei durchzuführen. 
• Auf Wunsch der Schulen stellt die Bücherei Bücherkisten zu verschiedenen Themen 

zusammen. 
• Verbesserung der Medienpräsentation der Jugendsachbücher, so dass eine leichtere und 

bessere Orientierung möglich ist.  
• Zum Schuljahresbeginn wurde den „ABC-Schützen“ erstmals ein einjähriger 

Bibliotheksausweis zur Verfügung gestellt. 
 
Ein Ausbau der Kooperation ist sicher denkbar und möglich – einige Schulen haben ihr Interesse 
daran bereits bekundet. Sie bedarf jedoch nicht nur der intensiven Begleitung durch die Fachschaft 
der Schule sondern auch durch die Stadtbücherei im Rahmen der vorhandenen 
Personalkapazitäten. 
 
 
In Vertretung 
 
 
 
(Erner) 
 




